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Der erschreckende "Zustandsbericht" der Deutschen
Steuerjuristischen Gesellschaft über das Steuerstrafrecht an
der Schnittstelle zum Steuerrecht

Klare Worte über das Steuerstrafrecht an der Schnittstelle zum Steuerrecht findet der Präsident
des Bundesfinanzhofes Rudolf Mellinghoff in der Rechtfertigung des Themas in Band 38 der
Veröffentlichungen der Deutschen Steuerjuristischen Gesellschaft. Mellinghoff berichtet auf Seite 3
des Tagungsbandes, dass Steuerberater ihm berichten, dass Streitigkeiten über
Verrechnungspreise und Bewertungsfragen nicht in der Veranlagung geklärt, sondern der
Steuerfahndung übergeben werden. Auch würden Steuerberater im Rahmen von
Betriebsprüfungen unter Androhung einer Steuerfahndung zu Zugeständnissen "veranlasst"
werden. Ebenso prangert er, wenn auch mit freundlichen Worten, an, dass das Steuergeheimnis -
siehe die Verfahren gegen Hoeneß und Zumwinkel - wohl keines sei.

Mellinghoff beklagt weiter, dass "nicht verbotene Steuervermeidungsstrategien und unliebsame
Steuergestaltungen in einem Atemzug mit der Bekämpfung der Steuerhinterziehung" genannt
würden. Richtig führt er aus: "Hier  vermischen sich steuerpolitische Gerechtigkeitsforderungen mit
der Verurteilung strafbaren Unrechts".

All das können wir aus der Praxis leider nur bestätigen. Mellinghoff beschreibt die Zustände nach
unseren Erfahrungen mit zu freundlichen Worten. Aus unsere Praxis ist uns bekannt, dass Prüfer
schnell dabei sind, Steuertatbestände nur zu behaupten. Die Sache wird dann mit der Bericht
abgegeben und ist für den Prüfer erledigt. Es ist dann Sache des Steuerbürgers und seiner
Berater, sich mit strafrechtlichen Vorwürfen und unbegründeten Steuerbescheiden zu befassen
und dagegen vorzugehen. Es ist eine deutliche Tendenz zu erkennen, Steuerpflichtige zu
kriminalisieren, sie mit der geballten Staatsmacht zu konfrontieren und so für nicht begründbare
Zugeständnisse gefügig zu machen. Solchen Arten von Erpressung, die unter dem Deckmantel
rechtsstaatlichen Handelns daher kommen, muss mit allen Mitteln Einhalt geboten werden. Es
entsteht (sonst) der Eindruck, dass der Zweck die Mittel heiligt. Offenbar ist es aus dem Blickfeld
geraten, dass jeder Steuertatbestand zugleich objektiver Tatbestand einer Steuerhinterziehung
sein kann. Es bedarf keiner Diskussion, dass Steuerhinterziehung nicht zu akzeptieren ist. Es
bedarf aber auch eines deutlich besseren Augenmaßes. Das gilkt insbesondere angesichts der
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trotz aller gegenteiligen Beteuerungen der Politiker gleich welcher couleur immer mehr
zunehmenden Komplexität des Steuerrechts, das es für den Steuerpflichtigen in vielen Fällen nich
mehr verständlich werden lässt.

Der Band 38 der Deutschen Steuerjuristischen Gesellschaft ist allen Steuerrechtlern und
Steuerstrafrechtlern zur Lektüre empfohlen. Das Buch enthält viele Denkanstöße für Praxis, aber
auch für die Politk.
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